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Frondienst unter G . P. Lt.-Aufsichi!
Unentgeltliche Arbeitspflicht der sowjetrusiischen Landbevölkerung — Ein Beschluß des Bats der

Volkskommissare

Moskau , März. Wie amtlich gemeldet wird ,
*>ct Volkskommissare u» d der Hauptvoll -

t,,, . dsch«b der Sowjetunion „zum Zwecke einer
! >» !. ttn ® r öa « ifiet » ttö der Arbeitsbetei -

" a der Landbevölkerung am Ban und an der Ans-
r«»» V Chaussee» und Landstraßen" in Abände-
^iär»

^ bisher bestehenden Verfahrens in einer am 3.
bastenen Verordnung dem Jnnenkommisiariat

Nrbei ? Verantwortung für die Durchführung dieser,,e* entsprechend den aufgestellten Pläne» übertra-

ja ,
? e

,| ber Ausarbeitung der Pläne haben sich die Or -
^4ten -

^ ^ "^ nkommiflartats nach folgenden Punkten zu

Landbevölkerung wird zweimal im Jahre , im
Mahr und im Herbst , zu den Arbeiten herangezogen.

au ? '
. ^ ber ist verpflichtet , die für ihn vorgesehene Frist" l «nmal abzuarbeiten.

&ain>̂
e Pflicht der Kollektivbauern und der Einzel-

iare »
äu Straßcnarbeiten äußert sich : 1 . in unmittel -

%a
~ unentgeltlicher und persönlicher Arbeit an sechs

Je,8li1 ' in Jahre , und 2. in unentgeltlicher Ueberlaffung
deren gehörenden Zugtiere , Transportmittel und an-
8er ^

" "ventars für die gleiche Zeit : Sowjetbür -
kgn,

' ° ^uen persönliche Landwirtschaftssteuern sowie Ein-
ihre nsteuern auferlegt worden sind , werden mit
teIn 5 gesamten Arbeitstieren , Transportmit -
beitz- ./iventar und Werkzeugen für die doppelte Ar-

»ert von zwölf Tagen herangczogen.
ii '4t bestimmt das Gesetz , daß die Straßenarbeiten
“ ' tri* !

11 0on Männern , sondern auchvon grauen ( !)
'#» »7, iverden müssen, und zwar unterliegen Männer
Jj ( r lter von 18 bis 45 und Frauen von 18 bis 40 Jahren
°rdn» Arbeitspflicht. Der letzte Punkt dieser Ver-

enthält die S t r a f b e st i m m u n g e n . Die-
Kollektivbauern, Einzelbauern und Kollektiv¬

er » die sich der Arbeitspflicht entziehen, werden
mi* yj*, e entsprechenden Organe des Jnnenkommissariats
ieleitt . Grafen in doppelter Höhe des Wertes der nicht
^ iir - in ^ obeit bestraft . Diese Verordnung ist am 3 .

im Moskauer Kreml von K a l i n i n , M o l o-
und Unschlicht unterzeichnet worden.

be,g^ se unentgeltliche Arbeitspflicht der gesamten Land -
l*9eir tUnß' ber Frauen wie der Männer , geht auf eine
bi » , cht« Zwangsarbeit der Bauern hinaus , wie sie
6ut[c

Ur Aufhebung der Leibeigenschaft im Jahre 1861
v "kn Zaren Alexander II . bestanden hat .

Bolschewismus in Reinkultur !

Bannerträger unter Mexikos Soldaten!
Kommunisten als „Freiwillige"

hfy . Kommunisten und Marxisten Mexikos haben be -
^ die Unterstützung der Regierung Cardenas da-

Abhängig gemacht, daß gewisse Persönlichkeiten, die^»en als Faschisten und Kapitalisten bezeichnet wer-
8ltgj

#ua den öffentlichen Aemtern entfernt werden. Dier»ng hat Entgegenkommen gezeigt und di« für den

AjsfeirHesch-n ~
ö,c Direktrice einer Bielefelder Herrenwäsche -

'ft, an? efle.tt Betriebsschwätzereifristlos entlassen worden
$«11,

® baß das Arbeitsgericht Bielefeld die ausgespro-
kassung rückhaltlos bestätigt hat ? Wissen Sie

^kktla/ die Plättereidirektrice zum Beispiel die
d«n, ^ llknsmänner für „Kommunisten" erklärte. Weil sie
» iz triebsführer in ehrverletzender Form ein Verhält -
ttQuena

e *nem Gefolgschaftsmitglicdandichtete . Der Ver-
^ ivx

"drat hat in der obengenannten Anschuldigung eine
S « Ä Ehrenkränkung gesehen und die sofortige Entlas-

® ' e Direktrice hat ferner im Betrieb das
|<etR verbreitet, der Betriebsführer hätte SA - Män -
'v, tz.?" Braunhemd geschenkt , um deren „Einschreitung

rieb" zu verhindern . Die niederträchtigsten Störer
"vdderten Betriebsklatsch sollte allen Schwätzern

des Arbeitsgerichts Bielefeld für derartigen
«in» ?/ 'sbüotterten Betriebsklatsch sollte allen Schwätzern" 4r« sein !

Kettenbriefe und Deuischlandhetze
v z e r n aus werden, wie die „Volksfront"

^
vtsch

'
»»

t^enbriefe versandt, in denen zum Boykott i
Be *

, _ __ _ ,_ , . . . _ „ _ _ _ _ aller
$itWaren und Erzeugnisse ausgesordert wird , da<-
H«r ." tt

e Kulturschande des Nationalsozialismus , der das
llt Ur°Paö bedroht und zernagt"

, bekämpft wird. ES
r .ats^ nnt. baß Luzern zum Zentrum der Hetze gegen
® Hii? lan6 geworden ist. Jüdische und klerikale
«ez

« ranten betreiben von hier aus ihre Wühlarbeit
ÖOji iw nÖl ' ftrtrhPM utifi ifttfprhrtffpt » pitt TOi»fi

Dtitc nördlichen Nachbarn und unterhalten ein Netz

vnd Prag , wobei schweizerische Marxisten und
.Glieder des Parlamentes nicht fehlen . Der Leid-

I itef »
^vbei die Schweiz . Es dürfte höchste Zeit iein ,>em politischen Emigrantentreiben endlich ein Ende

wird.

6. März in ganz Mexiko angesetzten marxistischen Kund*
gebungen gestattet .
Das Ziel : Zersetzung

Allem Anschein nach fühlen sich die Marxisten und
Kommunisten dadurch ermutigt , denn die Kommunistische
Partei erließ jetzt öffentlich einen Aufruf , in
dem sie ihre Mitglieder auffordert, möglich st zahl *
reich in die mexikanische Armee einzutre *
t e n, um dort als Bannerträger des Kommunismus und
der Weltrevolution zu wirken. Dieser Aufruf hat die Oef-
fentlichkeit stark beunruhigt . Man befürchtet , daß Präsi¬
dent Cardenas den Kommunisten zu weit entgegenkommt
und die Gefahren eines solchen Verhaltens übersieht . Auch
in den Vereinigten Staaten verfolgt man diese Entwick¬
lung, wie verlautet , mit Sorge . Nach dem Zusammen¬
bruch der kommunistischen Zersetzunzstätigkeit in Uru-
guay hat nach Ansicht der Vereinigten Staaten die In¬
ternationale ihr Hauptaugenmerk nach Mexiko verlegt,
von wo die kommunistischen Agenten leicht auf das Gebiet
der Vereinigten Staaten kommen können , um dort Pro¬
paganda zu treiben . Eine weitgehende Zersetzung der me¬
xikanischen Armee würde deshalb nicht nur für Mexiko
selbst, sondern im Hinblick auf die zentrale Lage dieses
Landes für den ganzen amerikanischen Kontinent eine
außerordentliche Gefahr bedeuten.

Führer des neuen Gturmgefchlechts
Die Lleberwindung des geistigen Mittelalters — Ley und Bosenberg auf der Ordensburg Eröffinfee

* Berlin , 4. März . Die neu errichtete Ordensburg
der NSDAP CrössiuseeinPommern , die gemein¬
sam mit den Ordensburgen Bogelsaug - Eisel und
Sonthofen - Allgäu dazu ausersehen ist, demnächst
ihrer Bestimmung für die Sicherstellung des Führernach¬
wuchses feierlich übergebe« z« werden , stand am Diens¬
tag , wie der „Völkische Beobachter" berichtet , im Mittel¬
punkt einer cindrncksvolleu Kundgebung. Die Reichslci -
ter Dr . Ley nnd Alfred Roseuberg erschiene » in
den Mittagsstunden ans der Burg, um vor GauschulungS»
leitern zu spreche« , die hier für zwei Tage unter der Lei¬
tung Dr . Frauendorfers znsammengekommc» find .

Im Pommernsaal der Burg hieß Staatsrat Pg.
Schmeer die Gäste willkommen . Reichsleiter Dr . Ley
ergriff dann das Wort zu einer Rede . Er entwickelte Aus¬
bau und Durchführung der 1983 begonnenen Schulungs-
arbcit , um schließlich die Gedankengänge darzulcgen, die
ihn zu dem jetzt eingeleiteten Werk der Ausmusterung ge¬
führt haben . Er gab einen interessanten Einblick in die
Praxis dieser Musterungen in den einzelnen Gauen des
Reiches . „Wir haben "

, so erklärte Dr . Ley, „ in den bisher
öurchgenommenen Gauen 15 v . H . der A n w ä r t e r ab¬
gelehnt. Diese scharfe Prüfung , die rücksichtslos durchge-
sllhrt wird, ist im Hinblick auf die geschichtliche Bedeutung
unserer jetzigen Maßnahmen notwendig. Auf unseren
Ordensburgen werden die jetzt gemusterten Männer

Oie Geschichte vom weißen Raben
Kommunistische Propaganda in Französisch-Senegal

* Paris , 4. März . Ueber bie kommunistische Propa¬
ganda in Frauzösisch-Seuegal berichtet „Le Jour " mit
der Veröffentlichung eines Briefes , de« es von einem Leser
aus Dakar erhalten hat. Dari» wird erzählt , daß kürzlich
mit einem Dampfer nächtlicherweile eine Sendung von
Broschüre« mit dem unverfängliche« Titel „Geschichte
eines weiße « Raben " von Alfred de Müsset ein -
getrosfeu sei. Bei der Prüfung der Broschüren hat sich
aber herausgestellt , daß es sich um kommunistische Propa-
gaudaschristen handle, in denen aus 85 Seiten der Hatz
der schwarzen Bevölkerung gegen die Franzose » gepredigt
werde.

„Wir haben "
, so heiße es in der Broschüre , „einen Ver¬

band für die Freiheit der Senegalvölker gegründet, die
vom französischen Staat unabhängig werden müssen. W i r
kämpfenfür dieNiederzwingungder Macht
der französischen Regierung ! Fordert die Ab¬
schaffung des französischen Gerichtssystems ! Kämpft für
Befreiung des Senegalgebietes von französischen Truppen ,für Aufhebung des Militärdienstes der Senegalesen und
für Auflösung der französischen Polizei !

Nu« möge man uns »och von „Nichteinmischung "
der Sowjets in die französische » Angelegenheiten sprechen ,
so heißt es in dem Brief, und dann «och mit Sowjetruß-
laud einen Beistaudsvertrag «nterzeichne« !

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
5. Man

6.00 Cboral .
6 .1K Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 f^rühkonzert .
7 .00 Frühnachrichten .
8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Konzert .

9 .30 „Wir stricken Handschuhe *
10.15 VolkSliedsingen .
H .30 , Für dich . Bauer !*
12.00 MitlagSkonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten .
14.00 Alllerlei von Zwei bis

Drei .

15.30 Ein Teestündchen .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.45 Dein Arzt spricht : „Ler .

nünftige Rohkost " .
18.00 UnterhaltungS -Konzert .
19.45 „ErzeugungSschlacht ".

20.00 Nachrichtendienst .
20 .10 Mozart -Zyklul .
21.00 Märzenveilchen .
22 .00 Nachrichten , Wetter . Sport
22 .30 Tanzmusik .
24 .00- 2.00 Nachlkon - ert .

Freitag
6 . März

6.00 ikhoral
6.05 Gvmnaftik I tGlucker ) .
6 .30 Friihtonzert .
7 .00 Friihnachrichten .
8.05 Bauernfun «.
8. 10 Kvmnaftik 11 (Glucker ) .
8.30 Mufikal . Frühstückspause

10.15 Volk an der Arbeit .
11.00 . HanS -Dchemm -GedächtniS .

stunde ' .
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 . Allerlei von Zwei bil

Drei ' .

15.30 »Die singende Muschel ' .
16.00 Bunte Musik am Rach ,

mittag
17.45 . Mit Pickel , Schaufel ,

Ramme und Lor «' .
18.00 NachmittagS -Konzert .

19.30 . Uns . Soldaten erzöblen '

20 .00 Nachrichtendienst .
20. 10 . Freude in ' t Haut ' .
22.00 Nachrichten . Wetter , Sport ,
22 .30 Unterhaltungs - Konzert .
24.00—2.0« Nachtmustk .

Samstag
7 . März

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Bunte Morgenmustk .
7.00 Frühnochrichteu .
8.05 Dauernfunk .
8. 10 Gymnastik XI (Glucker ) .
8.30 Morgenkonzert .

10. 15 Volk und Staat .

11.30 „Viüt dich . Bauerl "
12.00 . BunieS Wochenende *.
13.00 Wetter . Nachrichten .
14 .00 „ Allerlei v . Zwet b . Drei
15.00 AuS Karlsruhe : „Kamerad

Schwester *.
15.30 „Mädel , was willst du

werden ? *

16.00 „Der frohe GamStagnach -'
mittag "

18.00 „Tonberichr der Woche *.
18.30 „Ländliche ^ ahnenwethe *.
18.50 Kleiner klingender Film -

Almanach .
20.00 Nachrichtendienst ,
20.10 AuS Karlsruhe : „Heiterkeit

und Fröhlichkeit ' .
AuS heiteren Operetten .
Kapelle Theo Holltnger .

21.>5 Luftiger AuStanz .
22.00 Nachrichten . Wetter , Sport .
22.30 . . . . und morgen ist

Sonntag !'
24.00- 2.00 Rachtkonzert .

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
5. Man

6.00 Morgenruf .
6. 10 fröhliche Morgenmustk .
7.00 Nachrichten .
8.10 Morgenftündchen .
9.40 Kindcrgymnastik .

10.15 VolkSliedstngen .
11.05 Frauenarbeit in der Land »

wirtschreft .
11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Must » zum Mittag .
13.15 Musik zum Mittag .
<3.45 Neueste Nachrichten .
>4.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15.15 Frauenarbeit in der N2B .
15.30 Die soziale BetriebSarbei -

terin . ein neuer Frauen -

beruf .
15.45 Der arme Hölderlin .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.50 Rufer der Jugend .
18.00 Der Kammerchor deS

DeutfchlandfenderS fingt .
18.30 Wenn Freude daß Schaffen

der Fäuste verklärt .
18.50 Das offizielle Rundfunk¬

schrifttum ,

19.00 Unterhaltungt -Konzert .
19.45 Deutschlandecho .
20 .00 » ernsprnch . Kurznachricht .
20 .10 Mar Bauer spielt Bach u .

Mozart .
20.50 Und du bist Kamerad . . ?
22.00 Tage »- , u . Sportnachrlcht .
22.45 Deutscher Seewetterbericht
23.00 Musikalische Kurzweil .
23.10 Tanzmusik .

Freitag
6. März

6.00 Morgenrnf .
6 .10 Fröhl '.che Morgenmustk .
7.00 Nachrichten
8.10 Morgenständcken .
9.40 Fch flog ins Nachbarhaus .

10.15 44 mal um den Aequator !
11.00—12.00 HanS -Lchemm - Ge »

dächtnit -Stunde .
12.15 Die Werkpause .
13.15 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei van Zwei bi «

Drei !
15.00 Wetter » u . Börsenberichte .

15. 15 Kinderliederstngen .
15.35 Fungmädel stellen « iS .
16.00 Musik am Nachmittag .
18.00 Rätsel BaztlluS .
19.00 Und jetzt ist Feierabend I
19.45 Deutschlandecho .
19.55 Sammeln ! Kamerad —

Wir rufen Dichl
20.00 Kernspruch , Kurznachricht .
20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22.00 Tage », u . Sportnachrlcht .
22 .30 Eine kleine Nachtmustk .
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tan, !

Samstag ,
7 . März

6.DO Morgcnruf ,
6.10 Fröhliche Morgenmustk ,
7.00 Nachrichten ,
8. 10 Morgenltändchen ,
0.40 Kleine Turnstunde für bie

Hautfrau
10. 15 Prinz Eugen ,
10.45 Fröhlicher Kindergarten .

11.15 Deutsche , Seewetterbericht .
11.30 Di - Wtstenschast meldet .
11.40 Der Bauer svricht — Der

Bauer bcrt .
12.00 Musik „ im Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei von Zwei bli

Drei !

15.00 Wetter » u . Börsenberichte .
15. 10 Spielmustk von Havdn .
15.30 WtrtschaslSwochenschau .
15.45 Eigen Heim — Eigen

Land .
16.00 Der Irohe SamStag -Nach -

mittag .
18.00 Volkstänze — Volkslieder

18.4.5 Sportwochenschau .
19.0« Blasmusik .
19.15 WaS sagt Ihr dazu ?
20.00 Kernspruch . Kurznachricht .
20 .10 Der Bettelstudent .
22 .00 TageS - u . Sportnachricht .
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
£2.45 Deutscher Seewetterbericht .

die beste Ausbildung auf allen Gebieten
des Lebens erfahren ."

Im Anschluß an die Ausführungen Dr . Leys sprach
Reichsleiter Alfred Rosenberg . Er führte aus :
„Ich möchte anknüpfen an da» , was Dr . L e y zu Beginn
seiner Rede erwähnte , daß wir alle in einem ununterbro¬
chenen Ausleseprozeß stehen. Das Schicksal eines Men¬
schen und das Schicksal eines ganzen Volkes sind nach un¬
serer Auffassung Ergebnisse zweier Komponenten: der
äußeren Gegebenheiten und des Charak¬
ters . Diese Art der Auslese haben wir 14 Jahre im
Kampf erlebt. ES war ein
Protest gegen charakterliche Verlumpung
von damals , gegen die Korruption , die wir mit anfehen
mußten. Und dieses Schicksal von außen und das Schicksal
von innen hat den Typ unseres Kämpfers gebildet , den
wir alle kennen und den wir alle lieben.

Das Mittelalter hat zwar mit «nserer Revolu¬
tion nach anße« ein End« gefunden. Innerlich ist es aber
noch lange nicht überwunden , und diese lleberwindung
wird unsere ganze Zähigkeit und unsere ganze Beharr¬
lichkeit erfordern . Ich bi» heute der Ucberzeugung , daß
mit unserer Weltanschauung unsere Bewegung überhaupt
steht und fällt . An die Stelle einer unmittelbareu politi¬
schen Polemik ist nunmehr die große Gestaltung der Idee
getreten .

Das ist für «ns das Entscheidende."
Alfred Rosenberg erklärte im weiteren Verlaus seiner

Darlegungen: „Wenn die alten Mächte immer .erklärte«,
sie hätten de« längeren Atem» so wolle» wir erkläre», wir
haben den bessere « Glaube « . Tradition bilden kan« nur
das Geschlecht , das de« Kamps in den vergangenen Jah¬
ren geführt hat, und wir sind stolz und glücklich , daß wir
zu diesem Geschlecht gehören."

Im Anschluß an die Rede Rosenbergs sprach Dr . Ley
noch einmal im gleichen Saale zu den auch auf der Burg
Crössinsee untergebrachten Teilnehmern des dritten Lehr¬
ganges der Werkscharmänner . Der Reichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront gab seinen Hörern ein Bild
von der Entstehung, dem Ausgang und den Aufgaben der
Werkscharen , wobei er nicht versäumte, die Bedeutung der
Werkscharen aus der Lage der vergangenen Jahre her¬
auszuentwickeln.

pfadfinderbewegung stark angewachsen
Seit 1933 ist die Zahl der Pfadfinder in allen Ländern

um 2001)00 auf rund 2 1/» Millionen gestiegen. Die von
dem ehemaligen englischen General Badcn-Powell wäh¬
rend des Burenkrieges gegründete und von ihm heute
noch geführte Pfadfinderbewegung hat sich nicht zuletzt als
ein beachtliches Mittel englischer Kulturpropaganda er¬
wiesen .

vMMnrkEmM itiicincl-
8. MLr » 1936

ßmlliriit Bekanntmachungen
Bekanntmachung
Vereins- nnb Bersammluugsrecht .

Di« Bekanntmachung vom 19 . Oktober 1935 <Bad . Staattonzelger
vom 3f>. Oktober 1935 , Folge 100) wird durch folgenden vierten Ab-
sa» ergSnzt:

Zuwiderbandlungen werden mit Gcldftrafe bi - zu 150 XX oder
mit Haft bi < ,u 6 Wochen boftraft.

Karlsruhe , den 29 . Februar 1936 .
Der Minister des Inner ».

*

Bekanntmachung
Weltliche Feier« der konsesstonelle»
Vereine und Verbände.

Di« Bekanntmachung vom 4 . November 1935 <Bad . StaatSanzei -
ger vom 8 . November 1935, Folge 104) wird durch folgenden zweiten
Absatz ergänzt :

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe >diS zu ISO XX oder
mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft.

Karlsruhe , den 29 . Februar 1936 .
Der Minister de- Inner «.

Von den Prüflingen , di« sich der Prüfung für den einfaeben
mittleren Dienst in der Zeit vom 17 . bi« 19. Februar 1936 unter¬
zogen haben , werden für bestanden erNärt :

Berts che Robert , Galm Hermann , Herten stein Karl ,
Kirschenbauer Wolsgang, M a g > n o t Otto , Renk Alcr,
R o o z Albert , Schwarz Karl , Waigel Helmut , Wein Jakob ,
West ermann Joses , Wolf Max.

Karlsruhe , den 26. Februar 1936.

Badischer Finanz» und Wirtschaftsmiuifter .
*

Gestorben:
Geh . Hofrat Professor Tr . Karl H a m p e in Heidelberg.

Pressegesetzlich verantwortlich : Adolf Schmid , Karlsruhe

A t-t« 3/j *

£ er f « f < Mi in fre « p er fU werfe «
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